Arbeitsblatt zum Thema

Arbeitsmarktsituation im Ruhrgebiet (1/4)

	Aufgaben:
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	Interpretieren Sie die vorliegenden Materialien zur Arbeitslosigkeit im Ruhrgebiet Mitte 2004, indem Sie vor allem besonders auffällige Tendenzen und Entwicklungen herausarbeiten (M 1 ‑ 7).
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	Begründen Sie die Arbeitsmarktsituation im Ruhrgebiet auf dem Hintergrund der wirtschaftlichen Entwicklung des Raumes. Ziehen Sie hierzu die Texte und Materialien des Schülerbandes (S. 39 und 40) sowie die Aufgaben 2.12 auf S. 43 hinzu.

	[image: image3.png]



	Stellen Sie Fakten zusammen, die es Ihrer Meinung nach besonders erschweren, die Situation auf dem Arbeitsmarkt im Revier zügig zu verbessern. Beziehen Sie dabei auch gesamtwirtschaftliche und überregionale bzw. europaweite/internationale Aspekte ein.


	Materialien (Regionalbezug – soweit nicht anders angegeben – stets das Gebiet des KVR = Kommunalverband Ruhrgebiet):

	

	M 1
	Diagramm: Arbeitslosenquoten im Ruhrgebiet für bestimmte Bevölkerungsgruppen im Einjahresvergleich (Juli 2003/2004)

	M 2
	Tabelle: Arbeitslosenquoten im Ruhrgebiet für bestimmte Bevölkerungsgruppen und Regionen (Agenturbezirke Bundesagentur für Arbeit) für Juli 2004

	M 3
	Diagramm: Arbeitslosenquoten im Ruhrgebiet für die Geschäftsstellen der Agenturbezirke der Bundesagentur für Arbeit für Juli 2004

	M 4
	Diagramm: Entwicklung der Arbeitslosenzahlen im Ruhrgebiet nach Geschlechtern seit Beginn der 1990er Jahre

	M 5
	Diagramm: Arbeitslosigkeit nach Ausbildung und Veränderung der Arbeitslosenquoten für unterschiedlich Ausgebildete im Ruhrgebiet 2003

	M 6
	Diagramm: Veränderung Arbeitslosigkeit in den Altersklassen 2003 zu 2002 ‑ Ruhrgebiet im Vergleich zum übrigen NRW

	M 7
	Autorentext: Langzeitarbeitslosigkeit im Ruhrgebiet


	M 1
	Arbeitslosenquoten im Ruhrgebiet für bestimmte Bevölkerungsgruppen im Einjahresvergleich (Juli 2003/2004)
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	M 2
	Arbeitslosenquoten im Ruhrgebiet für bestimmte Bevölkerungsgruppen und Regionen (Agenturbezirke Bundesagentur für Arbeit) für Juli 2004
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	M 4
	Entwicklung der Arbeitslosenzahlen im Ruhrgebiet nach Geschlechtern seit Beginn der 1990er Jahre
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M 3
Arbeitslosenquoten im Ruhrgebiet für die Geschäftsstellen der Agenturbezirke der 
Bundesagentur für Arbeit für Juli 2004
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	M 5
	Arbeitslosigkeit nach Ausbildung und Veränderung der Arbeitslosenquoten für unterschiedlich Ausgebildete im Ruhrgebiet 2003
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	M 6
	Veränderung Arbeitslosigkeit in den Altersklassen 2003 zu 2002 ‑ Ruhrgebiet im Vergleich zum übrigen NRW
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Quellen:

M 1 ‑ :6: Datenmaterialien der Agenturen für Arbeit NRW nach KVR Regionalinformationen Ruhrgebiet Juni/Juli 2004, M 7: Autorentext
Ein besonderes Problem im Ruhrgebiet stellt die Langzeitarbeitslosigkeit dar, betreffend die Personen, die ein Jahr und länger arbeitslos gemeldet sind. Deren Zahl stieg von September 2002 bis September 2003 um 16 655 an, was einer Steigerung von 14,2 % innerhalb nur einen Jahres entsprach. Von den rund 300 000 Menschen, die im September 2003 im Ruhrgebiet arbeitslos gemeldet waren, waren mehr als 40 % Langzeitarbeitslose. Das ist ein Wert, der deutlich über dem von NRW liegt (ein rundes Drittel).





M 7 Autorentext: Langzeitarbeitslosigkeit im Ruhrgebiet





Agenturbezirk�
Arbeitslosenquoten Juli 2004�
Arbeitslose Juli 2004�
�
�
�
Gesamt�
darunter Teilzeitarbeitssuchende�
�
�
Ins-�ge-samt�
Män-ner�
Frau-en�
An-ge-stellte�
Arbei-ter�
Aus-


länder�
Deut-


sche�
unter 


25


Jahre�
�
Juni 2004�
Juli 2003�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Anzahl�
Anteil (%)�
Anzahl�
Anteil (%)�
�
Bochum�
14,5�
16,3�
12,3�
10,6�
20,9�
27,3�
13,2�
10,8�
3 149�
90�
2,9�
-29�
-0,9�
�
Dortmund�
16,4�
18,8�
13,6�
12,1�
23,4�
31,5�
14,6�
14,1�
4 488�
98�
2,2�
558�
12,4�
�
Duisburg�
15,6�
17,0�
13,9�
11,6�
20,7�
25,5�
14,1�
13,7�
3 376�
43�
1,3�
176�
5,2�
�
Essen�
13,4�
16,4�
10,0�
9,1�
21,4�
27,8�
12,1�
9,9�
2 554�
79�
3,1�
52�
2,0�
�
Gelsenkirchen�
17,9�
20,2�
15,0�
12,3�
24,8�
33,7�
16,2�
17,9�
2 964�
63�
2,1�
136�
4,6�
�
Hagen�
11,5�
12,7�
10,1�
8,2�
16,7�
22,9�
10,3�
9,7�
2 790�
68�
2,4�
-152�
-5,4�
�
Hamm�
13,3�
14,5�
11,8�
9,8�
18,5�
29,2�
12,1�
12,7�
2 558�
92�
3,6�
134�
5,2�
�
Oberhausen�
12,3�
14,2�
10,0�
8,6�
18,6�
25,5�
11,0�
11,9�
1 864�
73�
3,9�
55�
3,0�
�
Recklinghausen�
12,9�
14,4�
11,1�
9,6�
18,5�
29,0�
11,8�
12,8�
3 047�
-10�
-0,3�
-167�
-5,5�
�
Kreis Wesel*�
9,7�
10,6�
8,7�
7,6�
13,7�
19,0�
9,1�
8,5�
-�
-�
-�
-�
-�
�
Kommunal-verband Ruhr-gebiet (KVR)�
13,9�
15,7�
11,7�
10,0�
20,0�
27,5�
12,5�
12,3�
-�
-�
-�
-�
-�
�
Nordrhein-


Westfalen (NRW)�
11,3�
12,6�
9,8�
8,4�
16,2�
23,0�
10,2�
10,0�
92 432�
1 764�
1,9�
-355�
-0,4�
�
NRW ohne KVR�
10,3�
11,3�
9,1�
7,8�
14,6�
21,1�
9,3�
9,2�
-�
-�
-�
-�
-�
�
Zum Vergleich:�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Alte Bundes-republik (ohne Berlin-West)�
9,4�
10,1�
8,5�
7,4�
13,0�
18,6�
8,5�
8,8�
330 576�
7 567�
2,3�
-1 083�
-0,3�
�
Bundesrepublik insgesamt�
11,7�
12,2�
11,0�
9,1�
16,1�
20,1�
11,0�
10,9�
387 446�
8 507�
2,2�
-1 358�
-0,4�
�
* einschl. Gemeinde Rheurdt (Kr. Kleve)





























( Klett-Perthes Verlag GmbH, Gotha 2004. ISBN 3-623-29440-3
Von dieser editierbaren Druckvorlage ist die Vervielfältigung und Veränderung für den eigenen Unterrichtsgebrauch gestattet. Für Veränderungen durch Dritte übernimmt der Verlag keine Verantwortung.

